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Die Chancen auf gesellschaftliche Teilhabe sind ungleich verteilt. Mit dem Internet wurden und werden
Erwartungen verknüpft, diese Ungleichheit zu beseitigen. Dabei gilt Medienkompetenz als Schlüssel des Zugangs
zur Informationsgesellschaft. Es werden die verschiedenen Dimensionen der als Digitale Spaltung bezeichneten
Ungleichheiten erläutert, die veränderten Bedingungen insbesondere der politischen Partizipation beschrieben
und erörtert, wie die Vermittlung von Medienkompetenz angepasst an die Entwicklung des Internets
chancengerecht erfolgen kann.
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